
417 Aktuelle Fragen

Nun nehmen TheologInnen Uun: Philo- den Blick. ber Clie immung des ‚Maßes Uun:
sophInnen, Cdie TheologInnen eigentlich noch der Mitte  6C überwiegt. Vielleicht kann Cdie W1S-
mehr, für sich ın Anspruch, über buchstäblich senschaftliche Orm Uun: 1n€e Korrektheit
alles, mindestens ber über ott Uun: die Welt, bemühte Theologie hier uch 11UT cehr cschwer
Aussagen treffen können. Und sti1immt Ja: näher heran kommen.
Darunter geht für diese Fächer eigentlich In jedem Fall ber eın bemerkenswer-
nicht. Sich das Ihema „Exzess” auf einem ([eS Bändchen. Man collte als Theologe Uun:
Studientag gewagt haben, dazu 1st den WI1S- Theologin lesen. Und dazu besten mal WIE-
senschaftlichen MitarbeiterInnen der Katho- der C'harles Bukowsk].

(GraZ Kainmer Bucherlisch-theologischen Privatunıversıitat L1inz Iso
YST einmal gratulieren un: uch dazu, ihre
Überlegungen ın csauberer wissenschaftlicher
Orm 1mmM vorliegenden Band veröffentlichen.

ors SoTtforthilfe öHel StressDIie Herausgeberinnen defnieren EX7ZEeSS ©  e Kraemer,
un Burn-out Neue Energie n wenıgenals Überschreiten einer Grenze, Clie als AÄus-

schweifung, Überreizen VO  3 Möglichkeiten agen Coaching mit Neuroimagination
Strategien der Vorbeugung. K Öse| Verlag,un: als Unmäßigkeit erfahren un: interpre- München 2010 Brosch. Uuro 14,95 (D)1er wird.“ (7 f.) EX7Z7ESSE sSind Iso hier (irenz-
Uuro 15,40 (A) ( HF 27,50 ISBEN Y /8-3-466-überschreitungen, Cdie VO  3 irgend jemandem 30883-5wem, W anl Uun: genau®) als irgendwie

unzulässig, unmäfig, unerlaubt erfahren WT - „ ES gibt keinen Grund, Ass jemand länger als
den e man 1st versucht IL EXZESSIV) fünf Tage 2IMNeES BUurn-ouf außer sSeiner
vielfältige un: 1mmM gewlssen Sinne angenehm Kraft SPINM MNUSS. “ amı beginnt OFYrS! Krae-
unsystematische Ihemenpalette des Bandes, 1LE T1S Buch „Selbsthilfe bei Stress Uun: Burn-out“
welche das Phänomen „Exzess” SallZ unfter- Uun: damit wirbt uch der Klappentext. Eiıne
cschiedlichen Tien Uun: aufreifßt, macht ziemliche Provokation, WI1IE ich melne 1n€e SE-
neugler1g. iıngangs geht uch gleich wollte Provokation, WI1IE celhbst cschreibt. Und
Neugierde („Vom ma{fßlosen Blick 1Ns fremde Twas späater: „ IHE Arbeitsfähigkeit der Jungen
Schlafzimmer”), dann EXZ7EeSSIVES ammeln FYau konnte schlechter Ausgangssttuation
VOo  3 Lesestoff der überhaupt Cdie Sammel- innerhalh Vorn WEel Wochen wiederhergestellt
leidenschaft unfer „Edelleuten Uun: (wohl- werden.“ Aha darum geht's Iso: das Werk]|
habenden) Prlestern, schließlich das, WAS soll schnell als möglich wieder laufen. Kepa-
passlert „Wenn ott se1in Ma{fß verliert“ Uun: rlert, Cdie Störung behoben, Uun: schon geht's WI1IE
Cdie „rFrormen VO  3 EX7Z7EeSS ın der virtuellen Welt“ bisher!
Der Band schliefßt miıt WwWe] Abhandlungen Tatsächlich 11 Ors Taemer miıt selner
„LXZESSE ın Literatur un: Bildender Kunst“ Methode der Neurotmagination nicht 11UT PIO-
[Dass (nicht-virtuelle) Gewaltexzesse, sexuelle vozleren, sondern sich uch abheben VO  3 der
Grenzüberschreitungen un: der Drogenrausch Vielzahl Iherapien, Erklärungsmodellen
fehlen, zentrale Zonen des EXZESSES, 1st freilich Uun: Lösungsansätzen für Burn-out
eın wen1g cschade. BKurn-out hat für ih Cdie Ursache nicht ın

[Das liest sich alles guL Uun: informativ, einer psychischen der seelischen Fehlstellung,
manchmal cehr speziell, dann wieder mıt guL sondern 1st 1n€e biologische, Iso rein körper-
praktisch-theologischem Überblick (so Clie Kel1l- liche Stressauswirkung. Deshalb wendet sich
trage VOo  3 Nıa Schwantner ZuUuU!T Neugierde Uun: uch jede Art VOo  3 Psychiatrierung un:
Helmut EFders ZuUu!r (Gjewaltästhetik VOo  3 OMpU- Pathologisierung des Burn-out Der VOo  3 BKurn-
terspielen): 1n€e kulturwissenschaftlich iInter- OUuUL betroflene Mensch 111US$5$5 möglichst rasch
essierte Theologie erfährt Instruktives SI0OS Uun: das 1st innerhalb der anfangs zıt1erten fünf
un: detaijil. Tage realisierbar durch eın schnell durch-

Etwas mehr hätte 111a freilich TL noch geführtes Entstressungsprogramm auf U10O-

über Cdie Faszınation des EXZESSES, über selnen biologischer Ebene wieder Zugang selnen
„UÜberschuss“ 1mmM Sinne des unerwarfltel Neuen, RKessourcen ın vollem Umfang ZUrT! Verfügung
Anderen erfahren. Hıe un: da taucht ın den haben Durch 1n€e lang anhaltende Dauer-
Beltragen des Bandes natürlich auf, schließlich stresssIituation kommt einer Blockade 1mmM
bekäme 111a SONS cdas Phänomen Sal nicht ın Gehirn, cschaltet auf Notfallmodus Uun: Aus-
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Nun nehmen Th eologInnen und Philo-
sophInnen, die Th eologInnen eigentlich noch 
mehr, für sich in Anspruch, über buchstäblich 
alles, mindestens aber über Gott und die Welt, 
Aussagen treff en zu können. Und es stimmt ja: 
Darunter geht es für diese Fächer eigentlich 
nicht. Sich an das Th ema „Exzess“ auf einem 
Studientag gewagt zu haben, dazu ist den wis-
senschaft lichen MitarbeiterInnen der Katho-
lisch-theologischen Privatuniversität Linz also 
erst einmal zu gratulieren und auch dazu, ihre 
Überlegungen in sauberer wissenschaft licher 
Form im vorliegenden Band zu veröff entlichen.

Die Herausgeberinnen defi nieren Exzess 
„als Überschreiten einer Grenze, die als Aus-
schweifung, Überreizen von Möglichkeiten 
und als Unmäßigkeit erfahren und interpre-
tiert wird.“ (7 f.) Exzesse sind also hier Grenz-
überschreitungen, die von irgend jemandem 
(wem, wann und warum genau?) als irgendwie 
unzulässig, unmäßig, unerlaubt erfahren wer-
den. Die (man ist versucht zu sagen: exzessiv) 
vielfältige und im gewissen Sinne angenehm 
unsystematische Th emenpalette des Bandes, 
welche das Phänomen „Exzess“ an ganz unter-
schiedlichen Orten an- und aufreißt, macht 
neugierig. Eingangs geht es auch gleich um 
Neugierde („Vom maßlosen Blick ins fremde 
Schlafzimmer“), dann um exzessives Sammeln 
von Lesestoff  oder überhaupt um die Sammel-
leidenschaft  unter „Edelleuten“ und (wohl-
habenden) Priestern, schließlich um das, was 
passiert „Wenn Gott sein Maß verliert“ und um 
die „Formen von Exzess in der virtuellen Welt“. 
Der Band schließt mit zwei Abhandlungen zu 
„Exzesse in Literatur und Bildender Kunst“. 
Dass (nicht-virtuelle) Gewaltexzesse, sexuelle 
Grenzüberschreitungen und der Drogenrausch 
fehlen, zentrale Zonen des Exzesses, ist freilich 
ein wenig schade.

Das liest sich alles gut und informativ, 
manchmal sehr speziell, dann wieder mit gut 
praktisch-theologischem Überblick (so die Bei-
träge von Anita Schwantner zur Neugierde und 
Helmut Eders zur Gewaltästhetik von Compu-
terspielen): eine kulturwissenschaft lich inter-
essierte Th eologie erfährt Instruktives en gros 
und en detail.

Etwas mehr hätte man freilich gerne noch 
über die Faszination des Exzesses, über seinen 
„Überschuss“ im Sinne des unerwartet Neuen, 
Anderen erfahren. Hie und da taucht es in den 
Beiträgen des Bandes natürlich auf, schließlich 
bekäme man sonst das Phänomen gar nicht in 

den Blick. Aber die Stimmung des „Maßes und 
der Mitte“ überwiegt. Vielleicht kann die wis-
senschaft liche Form und eine um Korrektheit 
bemühte Th eologie hier auch nur sehr schwer 
näher heran kommen.

In jedem Fall aber ein bemerkenswer-
tes Bändchen. Man sollte es als Th eologe und 
Th eologin lesen. Und dazu am besten mal wie-
der Charles Bukowski.
Graz Rainer Bucher

Aktuelle Fragen

◆ Kraemer, Horst: Soforthilfe bei Stress 
und Burn-out. Neue Energie in wenigen 
Tagen – Coaching mit Neuroimagination – 
Strategien der Vorbeugung. Kösel Verlag, 
München 2010. (192) Brosch. Euro 14,95 (D) 
/ Euro 15,40 (A) / CHF 27,50. ISBN 978-3-466-
30883-5.

„Es gibt keinen Grund, dass jemand länger als 
fünf Tage wegen eines Burn-out außer seiner 
Kraft  sein muss.“ Damit beginnt Horst Krae-
mers Buch „Selbsthilfe bei Stress und Burn-out“ 
und damit wirbt auch der Klappentext. Eine 
ziemliche Provokation, wie ich meine – eine ge-
wollte Provokation, wie er selbst schreibt. Und 
etwas später: „Die Arbeitsfähigkeit der jungen 
Frau konnte trotz schlechter Ausgangssituation 
innerhalb von zwei Wochen wiederhergestellt 
werden.“ Aha – darum geht’s also: das Werkl 
soll so schnell als möglich wieder laufen. Repa-
riert, die Störung behoben, und schon geht’s wie 
bisher!

Tatsächlich will Horst Kraemer mit seiner 
Methode der Neuroimagination nicht nur pro-
vozieren, sondern sich auch abheben von der 
Vielzahl an Th erapien, Erklärungsmodellen 
und Lösungsansätzen für Burn-out.

Burn-out hat für ihn die Ursache nicht in 
einer psychischen oder seelischen Fehlstellung, 
sondern ist eine biologische, also rein körper-
liche Stressauswirkung. Deshalb wendet er sich 
auch gegen jede Art von Psychiatrierung und 
Pathologisierung des Burn-out. Der von Burn-
out betroff ene Mensch muss möglichst rasch – 
und das ist innerhalb der anfangs zitierten fünf 
Tage realisierbar – durch ein schnell durch-
geführtes Entstressungsprogramm auf neuro-
biologischer Ebene wieder Zugang zu seinen 
Ressourcen in vollem Umfang zur Verfügung 
haben. Durch eine lang anhaltende Dauer-
stresssituation kommt es zu einer Blockade im 
Gehirn, es schaltet auf Notfallmodus und Aus-
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nahmezustand. DIiesen oilt beenden mıt plausibel, kxpertin bin ich wen1g, die
einer Kombination AUS verschiedenen ech- Neuroimagination auf ihre Richtigkeit un:
niken, 7, B Atemübungen, Rechts-Links-Sti- Wirksamkeit hın prüfen können. [Das Buch
mulation413  Aktuelle Fragen / Bibelwissenschaft  nahmezustand. Diesen gilt es zu beenden mit  plausibel, Expertin bin ich zu wenig, um die  einer Kombination aus verschiedenen Tech-  Neuroimagination auf ihre Richtigkeit und  niken, z.B. Atemübungen, Rechts-Links-Sti-  Wirksamkeit hin prüfen zu können. Das Buch  mulation ... Wenn dann die Selbststeuerungs-  folgt auch nicht der eingangs angekündigten  möglichkeit wiederhergestellt ist, kann sich der/  Richtung „Schnell soll’s gehen, dass der Mensch  die Betroffene — unter fachkundiger Anleitung  wieder seine Leistung erbringen kann.“ Aber  eines Coaches - um die Ursachen kümmern,  wozu dann diese mehrfache Irreführung auf  die zum Burn-out geführt haben.  Einband und Klappentext? Oder geht's „nur“  Nebenbei liefert das Buch Basics aus der  um einen Wettbewerbsvorteil in der boomen-  Hirnforschung, Biochemie bzw. Neurologie  den „Lebenshilfe-Stressbewältigung-Burnout-  (u.a. zu den Themen Stress, Schlaf, Traum),  prophylaxe“-Buchwelt?  Linz  streift die Uralt-Frage nach „Natur oder Prä-  Elfriede Koblmüller  gung‘“ behandelt Kommunikationstypologien  (z.B. nach Virginia Satir), beleuchtet die Mög-  lichkeiten und Risiken von Selbst-Coaching und  Coaching mit einem Profi. Schließlich kommt  auch der Autor zur Erkenntnis, dass sinnerfüll-  BIBELWISSENSCHAFT  tes Leben Belastungen aller Art deutlich besser  + Dieckmann, Detlef / Kollmann, Bernd:  ertragen lässt und es erstrebenswert ist, ein Le-  Das Buch zur Bibel. Die Geschichte — Die  ben in Balance führen zu können.  Im letzten Teil enthält das Buch einen Coa-  Menschen - Die Hintergründe. Gütersloher  Verlagshaus, Gütersloh 2010. (640, ca. 50  ching-Ansatz für die Praxis, mit Selbsteinschät-  Karten und 50 Infokästen) Geb. Euro 49,95  zungstest, Trainings- und Übungsanleitungen.  (D) / Euro 51,40 (A) / CHF 84,90. ISBN 978-3-  Und damit ist der/die LeserIn endgültig  579-08047-5.  bei der Frage: Für wen hat H. Kraemer dieses  Buch eigentlich geschrieben? Für die Fachwelt?  Titel und Untertitel des Buches versprechen  Für den/die Betroffene, der/die auf der Suche  nicht zu wenig. Hier werden nicht nur kurze  nach kompetenter Hilfe ist? Für Menschen, die  Auslegungen zu den Texten, sondern auch viel-  in der Prävention bei anderen Burn-out ver-  fältige Hilfen zum Verständnis der biblischen  hindern wollen/sollen? Das lässt sich nicht so  Hintergründe mithilfe von Karten und Info-  genau sagen. Feststeht nur, dass der Autor das  Kästchen geboten.  Schreiben am Buch als Bestandteil eines Än-  Das von zwei evangelischen Spezialisten  derungs- und Reflexionsprozesses nach einer  verfasste Buch gliedert sich in drei Teile. Im  ersten Abschnitt „Die Bibel und ihre Geschich-  schweren körperlichen Erkrankung sieht, er —  der Psychotherapeut, der hunderten von ande-  te“ werden auf knapp 70 Seiten wesentliche  ren Menschen gezeigt hatte, wie sie erfolgreich  Informationen zu Fragen der Bibellektüre, der  dem Stress vorbeugen — war gezwungen, die  Textüberlieferung und Kanonbildung, der Ver-  Notbremse zu ziehen und seine Haltung zu sich  breitung und Erforschung der Bibel als auch  selbst, seinem Beruf und seiner Lebensführung  interreligiöser Perspektiven gegeben. Dieser  zu ändern. Und daran lässt er den/die interes-  Teil ist eine der Stärken des Bandes (z. B. gegen-  sierte/n LeserIn in offener Weise teilhaben. Die  über anderen „Erklärungsbibeln“), da hier  leicht lesbare Mischung aus Fachvortrag, Erfah-  wichtige Hintergrundfragen der Bibelauslegung  rungsberichten und Anleitungen für erfolgrei-  eigens und kompakt dargestellt werden.  Der zweite Teil widmet sich dem Alten  ches (Selbst-)Coaching lässt aber genau deshalb  ein lückenhaftes Gesamtbild zurück: Als Profi  Testament und bietet Einführungen und Kurz-  müsste man jetzt an der Brainjoin Akademie die  auslegungen zu allen biblischen Büchern (unter  Ausbildung zum Neuroimaginationscoach besu-  Mitarbeit von J. J. Krause für Josua und S. Huck  chen, um mit der geschützten Methode arbei-  für Esther) entlang der Kanonteile (Geschichts-  ten zu können. Als ein/e (fast) ins Burn-out  bücher, Weisheit, Propheten). Aus katholischer  Geschlitterte/r müsste man zumindest für drei  Sicht ist besonders begrüßenswert, dass auch  Tage das beworbene Coachinghotel aufsuchen  die deuterokanonischen/akopryphen Schriften  oder wenigstens das Coachingcenter.  hier besprochen werden und im gesamten Band  Die methodische Herangehensweise für  meist das Ökumenische Verzeichnis der Bibli-  jede Form von Stressbewältigung scheint mir  schen Eigennamen seine Anwendung findet.Wenn dann Cdie Selbststeuerungs- folgt uch nicht der eingangs angekündigten
möglichkeit wiederhergestellt 1st, kann sich der/ Richtung „Schnell coll’s gehen, dass der Mensch
Cdie Betroflene unfer fachkundiger Anleitung wieder SeE1INE eistung erbringen kann  e ber
eiInNnes Coaches Cdie Ursachen kümmern, WOZU dann diese mehrfache Irreführung auf
Cdie zu BKurn-out geführt haben Einband Uun: Klappentext? der geht's „nur”

Nebenbei liefert cdas Buch Kasıcs AUS der einen Wettbewerbsvorteil ın der boomen-
Hirnforschung, Biochemie bzw. Neurologie den „Lebenshilfe-Stressbewältigung-Burnout-
(u.a den Ihemen Stress, Schlaf, Traum), prophylaxe”-Buchwelt?

LiINZctreift Cdie Uralt-Frage nach .  atur der Pra- Elfriede Kohlmüller
gung ,  e behandelt Kommunikationstypologien
(z.B nach Vırgınla Satir), beleuchtet Cdie MOg-
lichkeiten un: Risiken VOo  3 Selbst-Coaching Uun:
Coaching mıf eiInem Profi. Schliefslich kommt
uch der UlOor ZuUu!r Erkenntnis, dass sSinnerfüll- BIBEL  ISSENSCHAFT
([eS Leben Belastungen aller Art deutlich besser + Dieckmann, Detlef Kollmann, Beaernd
ertragen lässt Uun: erstrebenswert Ist, eın Le-

DEN Buch ZUT Bıhel Dıre Geschichte DITZben 1ın Balance führen können.
Im etzten eil enthält das Buch einen ( .0A- Menschen Dıre Hintergründe. Gütersloher

Verlagshaus, Güterslioh 2010 (640,ching-Ansatz für Clie PraxI1s, mıt Selbsteinschät-
Karten un Infokästen) Geb Uuro 49,95zungstest, Irainings- Uun: UÜbungsanleitungen. (D) Uuro 51,40 (A) ( HF 34,90 ISBN U /8-3-Und damıit 1st der/die LeserIn endgültig 5 79-0804/-5bei der rage: Fur WEEIN hat Taemer Cdieses

Buch eigentlich geschrieben? Fur Cdie Fachwelt® Titel Uun: Untertitel des Buches versprechen
Fur den/die Betroftiene, der/die auf der Suche nicht wen1g. Hıer werden nicht 11UT kurze
nach kompetenter Hilfe ist® Fur Menschen, Cdie Auslegungen den JTexten, sondern uch viel-
ın der Pravention bei anderen BKurn-out VT - fältige Hilfen zu Verständnis der biblischen
hindern wollen/sollen? [Das lässt sich nicht Hintergründe mithilfe VOo  3 Karten Uun: Info-
IL IL Feststeht I1UL, dass der UlOor cdas Kästchen geboten.
Schreiben Buch als Bestandteil eiInNnes An- [Das VO  3 WwWwel evangelischen Spezlalisten
derungs- un: Reflexionsprozesses nach einer verfasste Buch gliedert sich ın drei Teile Im

erstien Abschnitt „DIE Bibel Uun: ihre Geschich-schweren körperlichen Erkrankung sieht,
der Psychotherapeut, der hunderten VO  3 ande- te  6C werden auf knapp Seliten wesentliche
1E Menschen gezeigt hatte, WI1IE 61€ erfolgreich Informationen Fragen der Bibellektüre, der
dem Stress vorbeugen WT CZWUNSCIL, Cdie Textüberlieferung Uun: Kanonbildung, der Ver-
Notbremse ziehen un: se1INe Haltung sich breitung Uun: Erforschung der Bibel als uch
selbst, selinem Beruf Uun: selner Lebensführung interreligiöser Perspektiven gegeben. Dieser

andern. Und daran lässt den/die iInteres- eil 1st 1n€e der tärken des Bandes Z I1-
slerte/n LeserIn ın Offener VWelse teilhaben. DIie über anderen „Erklärungsbibeln‘) Ca hier
leicht leshare Mischung AUS Fachvortrag, Erfah- wichtige Hintergrundfragen der Bibelauslegung
rungsberichten un: Anleitungen für erfolgrei- eigens Uun: kompakt dargestellt werden.

Der Zwete eil widmet sich dem Altenhes (Selbst-)Coaching lässt ber Hau deshalb
eın lückenhaftes Gesamtbild zurück: Als Profi Testament un: bietet Einführungen un: KUurz-
musste 111a Jetz der Brainjoin Akademie Cdie auslegungen allen biblischen Büchern (unter
Ausbildung zu Neuroimaginationscoach besu- Mitarbeit VOo  3 Krause für OSua Uun: uck
chen, miıt der geschützten Methode arbei- für Esther) entlang der Kanonteile (Geschichts-
ten können. Als ein/e fast) 1Ns BKurn-out bücher, Weisheit, Propheten). AÄus Kkatholischer
Geschlitterte/r musste 111a zumindest für drei Sicht 1st besonders begrüßenswert, dass uch
Tage das beworbene Coachinghotel aufsuchen Cdie deuterokanonischen/akopryphen Schriften
der weni1gstens das Coachingcenter. hier besprochen werden Uun: 1mmM gesamten Band

DIie methodische Herangehensweise für me1lst cdas Okumenische Verzeichnis der Bibli-
jede Orm VOo  3 Stressbewältigung cscheint MI1r schen kigennamen se1INe Anwendung findet
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nahmezustand. Diesen gilt es zu beenden mit 
einer Kombination aus verschiedenen Tech-
niken, z. B. Atemübungen, Rechts-Links-Sti-
mulation … Wenn dann die Selbststeuerungs-
möglichkeit wiederhergestellt ist, kann sich der/
die Betroff ene – unter fachkundiger Anleitung 
eines Coaches – um die Ursachen kümmern, 
die zum Burn-out geführt haben.

Nebenbei liefert das Buch Basics aus der 
Hirnforschung, Biochemie bzw. Neurologie 
(u. a. zu den Th emen Stress, Schlaf, Traum), 
streift  die Uralt-Frage nach „Natur oder Prä-
gung“, behandelt Kommunikationstypologien 
(z. B. nach Virginia Satir), beleuchtet die Mög-
lichkeiten und Risiken von Selbst-Coaching und 
Coaching mit einem Profi . Schließlich kommt 
auch der Autor zur Erkenntnis, dass sinnerfüll-
tes Leben Belastungen aller Art deutlich besser 
ertragen lässt und es erstrebenswert ist, ein Le-
ben in Balance führen zu können.

Im letzten Teil enthält das Buch einen Coa-
ching-Ansatz für die Praxis, mit Selbsteinschät-
zungstest, Trainings- und Übungsanleitungen.

Und damit ist der/die LeserIn endgültig 
bei der Frage: Für wen hat H. Kraemer dieses 
Buch eigentlich geschrieben? Für die Fachwelt? 
Für den/die Betroff ene, der/die auf der Suche 
nach kompetenter Hilfe ist? Für Menschen, die 
in der Prävention bei anderen Burn-out ver-
hindern wollen/sollen? Das lässt sich nicht so 
genau sagen. Feststeht nur, dass der Autor das 
Schreiben am Buch als Bestandteil eines Än-
derungs- und Refl exionsprozesses nach einer 
schweren körperlichen Erkrankung sieht, er – 
der Psychotherapeut, der hunderten von ande-
ren Menschen gezeigt hatte, wie sie erfolgreich 
dem Stress vorbeugen – war gezwungen, die 
Notbremse zu ziehen und seine Haltung zu sich 
selbst, seinem Beruf und seiner Lebensführung 
zu ändern. Und daran lässt er den/die interes-
sierte/n LeserIn in off ener Weise teilhaben. Die 
leicht lesbare Mischung aus Fachvortrag, Erfah-
rungsberichten und Anleitungen für erfolgrei-
ches (Selbst-)Coaching lässt aber genau deshalb 
ein lückenhaft es Gesamtbild zurück: Als Profi  
müsste man jetzt an der Brainjoin Akademie die 
Ausbildung zum Neuroimaginationscoach besu-
chen, um mit der geschützten Methode arbei-
ten zu können. Als ein/e (fast) ins Burn-out 
Geschlitterte/r müsste man zumindest für drei 
Tage das beworbene Coachinghotel aufsuchen 
oder wenigstens das Coachingcenter.

Die methodische Herangehensweise für 
jede Form von Stressbewältigung scheint mir 

plausibel, Expertin bin ich zu wenig, um die 
Neuroimagination auf ihre Richtigkeit und 
Wirksamkeit hin prüfen zu können. Das Buch 
folgt auch nicht der eingangs angekündigten 
Richtung „Schnell soll’s gehen, dass der Mensch 
wieder seine Leistung erbringen kann.“ Aber 
wozu dann diese mehrfache Irreführung auf 
Einband und Klappentext? Oder geht’s „nur“ 
um einen Wettbewerbsvorteil in der boomen-
den „Lebenshilfe-Stressbewältigung-Burnout-
prophylaxe“-Buchwelt?
Linz Elfriede Koblmüller

BIBELWISSENSCHAFT

◆ Dieckmann, Detlef / Kollmann, Bernd: 
Das Buch zur Bibel. Die Geschichte – Die 
Menschen – Die Hintergründe. Gütersloher 
Verlagshaus, Gütersloh 2010. (640, ca. 50 
Karten und 50 Infokästen) Geb. Euro 49,95 
(D) / Euro 51,40 (A) / CHF 84,90. ISBN 978-3-
579-08047-5.

Titel und Untertitel des Buches versprechen 
nicht zu wenig. Hier werden nicht nur kurze 
Auslegungen zu den Texten, sondern auch viel-
fältige Hilfen zum Verständnis der biblischen 
Hintergründe mithilfe von Karten und Info-
Kästchen geboten.

Das von zwei evangelischen Spezialisten 
verfasste Buch gliedert sich in drei Teile. Im 
ersten Abschnitt „Die Bibel und ihre Geschich-
te“ werden auf knapp 70 Seiten wesentliche 
Informationen zu Fragen der Bibellektüre, der 
Textüberlieferung und Kanonbildung, der Ver-
breitung und Erforschung der Bibel als auch 
interreligiöser Perspektiven gegeben. Dieser 
Teil ist eine der Stärken des Bandes (z. B. gegen-
über anderen „Erklärungsbibeln“), da hier 
wichtige Hintergrundfragen der Bibelauslegung 
eigens und kompakt dargestellt werden.

Der zweite Teil widmet sich dem Alten 
Testament und bietet Einführungen und Kurz-
auslegungen zu allen biblischen Büchern (unter 
Mitarbeit von J. J. Krause für Josua und S. Huck 
für Esther) entlang der Kanonteile (Geschichts-
bücher, Weisheit, Propheten). Aus katholischer 
Sicht ist besonders begrüßenswert, dass auch 
die deuterokanonischen/akopryphen Schrift en 
hier besprochen werden und im gesamten Band 
meist das Ökumenische Verzeichnis der Bibli-
schen Eigennamen seine Anwendung fi ndet.

Aktuelle Fragen / Bibelwissenschaft


